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HERSTELLERINFORMATIONEN

2. Jahrestagung der Deutschen
Gesellschaft für Kosmetische

Zahnmedizin (DGKZ) 

Vom 3. bis zum 4. Juni 2005 lädt die
Deutsche Gesellschaft für Kosmetische
Zahnmedizin (DGKZ) ins Düsseldorfer
Hilton Hotel zu ihrer zweiten Jahresta-
gung ein. Nach dem großen Erfolg der
Auftaktveranstaltung im letzten Jahr in
Berlin – über 250 Teilnehmer nahmen
das umfassende Fortbildungsangebot
zu allen Bereichen der kosmetisch/äs-
thetischen Zahnmedizin wahr – wer-
den auch in diesem Jahr wieder hoch-
karätige Referenten auf dem Podium zu
sehen sein. 
Die 2. Jahrestagung wird sich schwer-
punktmäßig dem Thema „Frontzahnäs-
thetik“ widmen. Noch im Jahr 2003
hatte die DGKZ das Thema „kosme-
tisch/ästhetische Zahnmedizin“ als den
Trend für die Zukunft proklamiert.
Heute kann man sagen, die Zukunft hat
bereits begonnen. Im Jahr 2004 haben
unzählige Fachgesellschaften und Ver-
bände im Rahmen ihrer Kongresse und
Jahrestagungen genau dieses Thema
aufgegriffen und schwerpunktmäßig
behandelt. 
Es gab kaum eine Disziplin, die nicht
auch unter kosmetisch/ästhetischen
Gesichtspunkten beleuchtet worden
wäre, und auch die meisten zahnärzt-
lichen Fachpublikationen widmeten
diesem Thema zahlreiche Beiträge.
Hierbei wurde eins immer wieder
deutlich – die Qualität der zahnärzt-
lichen Leistung ist entscheidend für den
Erfolg. Um den Selbstzahler, der eine
vor allem kosmetisch motivierte Be-
handlung wünscht, zufrieden stellen zu
können, bedarf es absoluter High-End-
Zahnmedizin. Mit ein bisschen Ästhe-
tik wird er sich nicht begnügen – er er-
wartet das absolut bestmögliche Ergeb-
nis. Da in diesem Zusammenhang eine
intensive Fortbildung unabdingbar ist,
bietet die DGKZ auch in diesem Jahr
wieder ein sehr anspruchsvolles Pro-
gramm. 
Im Rahmen der 2. Jahrestagung der
DGZK werden hochkarätige Referen-
ten über alle relevanten Themen zur
„Frontzahnästhetik“ sprechen. Diese
Zahnregion ist die Visitenkarte eines je-
den Lächelns und genießt somit beson-
dere Aufmerksamkeit. Themen wie
Zahnfarbbestimmung, Bleaching, Res-
taurationen in Verbindung von Adhä-
sivtechnik, Kompositen und Kerami-
ken, Veneer-Technik, CAD/CAM-Tech-
nologie,  rot-weiße Ästhetik, Implanto-
logie, Lasertherapie, Kieferorthopädie
und Kieferchirurgie – alles immer unter

den Gesichtspunkten der Frontzahnäs-
thetik – werden sowohl im Mainpo-
dium als auch in diversen Workshops
intensiv behandelt. Dass „Cosmetic
Dentistry“ mehr ist als schöne Veneers
und Füllungen, liegt somit auf der
Hand, denn „Cosmetic Dentistry“ ist
ein Praxiskonzept, das neben High-
End-Zahnmedizin auch die professio-
nelle Falldokumentation, praxisorgani-
satorische Gesichtspunkte und rechtli-
che Aspekte umfasst. Der Besuch dieser
innovativen Fortbildungsveranstaltung
lohnt sich also in jedem Fall. Mitglieder
der DGKZ zahlen eine reduzierte Kon-
gressgebühr.

Beauty WM 2006 

Interdisziplinärer Kongress für
ästhetische Chirurgie und kosmetische
Zahnmedizin
Lindau, 9./10. Juni 2006, wiss. Ltg.
Prof. Dr. med. habil Werner L. Mang
In Anlehnung an die 2006 in Deutsch-
land stattfindende Fußballweltmeister-
schaft veranstalten die Internationale
Gesellschaft für Ästhetische Medizin
e.V. und die Deutsche Gesellschaft für
Kosmetische Zahnmedizin e.V. in Ko-
operation mit der Bodenseeklinik Lin-
dau unter dem Titel „Beauty WM 2006“
einen interdisziplinären Kongress für
ästhetische Chirurgie und kosmetische
Zahnmedizin. Mit dieser Plattform für
Dermatologen, HNO-Ärzte, plasti-
sche, MKG- und Oralchirurgen sowie
für Zahnärzte sollen die medizinischen
Aspekte des gesellschaftlichen Trends
in Richtung Jugend und Schönheit erst-
mals fachübergreifend diskutiert wer-
den. Insbesondere die Einbeziehung
von Zahnärzten und Oralchirurgen ist
Kennzeichen für eine neue Herange-
hensweise. 
Extra für den Kongress wird ein wissen-
schaftliches Beratergremium aus na-
tional und international anerkannten
Spezialisten auf den Gebieten der
ästhetischen Chirurgie und Zahnmedi-
zin gebildet. In gemeinsamen Podien
werden ästhetische Chirurgen und
Zahnärzte interdisziplinäre Behand-
lungsansätze mit dem Ziel diskutieren,
das Verständnis für die jeweils andere
Disziplin zu vertiefen und qualitativ
neue interdisziplinäre Behandlungs-
konzepte für die Mund-/Gesichts-
region zu erschließen. An beiden 
Tagen finden Live-Operationen zum
Thema Zahnmedizin bzw. Ästhetische
Chirurgie statt. Begleitet wird der Kon-
gress von einem sehr intensiven Aufge-
bot an Fach- und Publikumsmedien –

Startschuss hierfür ist eine große Pres-
sekonferenz am 8. Juni 2006 in Mün-
chen. 
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Zahnausfall wegen
Zahnfleischentzündung muss

nicht sein!

Patienten unterschätzen oft die Folge ei-
ner einfachen Zahnfleischentzündung,
die sogar bis zum Zahnverlust führen
kann. Da der Trend heute zur Zahner-
haltung geht, ist es umso wichtiger, dass
die Fachleute in der Zahnarztpraxis
kompetent aufklären und handeln. Zu
Anfang des Jahres nehmen sich viele Pa-
tienten vor, besser auf ihre Gesundheit
zu achten – der ideale Zeitpunkt also für
alle Zahnspezialisten, das Thema einer
guten Zahnpflege aufzugreifen. Fol-
gende Tipps sind bei den Patienten si-
cherlich gut angebracht:
1. Tägliches Entfernen der Plaque mit
der Zahnbürste, mit Zahnseide und ei-
ner Zahnzwischenraumbürste.
2. Die regelmäßige (zwei- bis viermal
pro Jahr) professionelle Zahnreinigung
ist wichtig, um die nicht zugänglichen
Bereiche von keimbildenden Auflage-
rungen und Bakterien zu befreien.
3. Ab einer Tiefe der Zahnfleischtasche
von 5 Millimetern empfiehlt sich nach
der professionellen Zahnreinigung das
Einsetzen eines kleinen Gelchips, der
den seit Jahrzehnten bewährten Wirk-
stoff Chlorhexidin enthält, der „Gold-

standard“ in der oralen antibakteriellen
Therapie: der PerioChip®. Er zerstört die
entzündungsverursachenden Keime,
wirkt der Zahnfleischentzündung entge-
gen und fördert die Neubildung von
Zahnfleisch und sogar Knochen. Der
Vorteil: Kein Schneiden, keine Narkose,
kein Antibiotikum.
4. Da es sich bei Parodontitis um eine
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